
k Originalbetriebsanleitung
Elektro-Oberfräse

�

B-OF 1200 EArt.-Nr.: 528429
EH-Art.-Nr.: 43.504.81 I.-Nr.: 01018

Anleitung_B_OF_1200_E_SPK7:_  01.03.2010  14:59 Uhr  Seite 1



2

1a

1b 1c

1

5

15

3

16

22

17
18

19

20

2

8

7

9
10

11

12

3 23

6
7

4

14

13

21

Anleitung_B_OF_1200_E_SPK7:_  01.03.2010  14:59 Uhr  Seite 2



3

7

d

c

b

20

e

3

4 5

6

2

1A

1B

2

f

1

2 b a

a

20

2

3
b

3
21

f

2

a

3 c

b

13

Anleitung_B_OF_1200_E_SPK7:_  01.03.2010  14:59 Uhr  Seite 3



4

8

10 11

12 13

9

10

12

23

10

12

22

12

9

15

14

Anleitung_B_OF_1200_E_SPK7:_  01.03.2010  14:59 Uhr  Seite 4



5

18 19
a

c

c

b

14 15

16 17
5

4

11

+ —

17

18

16

19

15

14

Anleitung_B_OF_1200_E_SPK7:_  01.03.2010  14:59 Uhr  Seite 5



6

D
“WARNUNG - Zur Verringerung des Verletzungsrisikos Bedienungsanleitung lesen”

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken.�
Tragen Sie eine Staubschutzmaske.
Beim Bearbeiten von Holz und anderer Materialien kann gesundheitsschädlicher Staub 
entstehen. Asbesthaltiges Material darf nicht bearbeitet werden!�
Tragen Sie eine Schutzbrille.
Während der Arbeit entstehende Funken oder aus dem Gerät heraustretende Splitter, Späne
und Stäube können Sichtverlust bewirken.�
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� Achtung!
Beim Benutzen von Geräten müssen einige
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden, um
Verletzungen und Schäden zu verhindern. Lesen Sie
diese Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise
deshalb sorgfältig durch. Bewahren Sie diese gut
auf, damit Ihnen die Informationen jederzeit zur
Verfügung stehen. Falls Sie das Gerät an andere
Personen übergeben sollten, händigen Sie diese
Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise bitte mit
aus. Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung
und den Sicherheitshinweisen entstehen.

1. Sicherheitshinweise

Die entsprechenden Sicherheitshinweise finden Sie
im beiliegenden Heftchen!

� WARNUNG
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung der
Sicherheitshinweise und Anweisungen können
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere
Verletzungen verursachen zur Folge haben.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen für die Zukunft auf.

2. Gerätebeschreibung (Bild 1a/1b/1c)

1. Absaugadapter
2. Frässchuh
3. Flügelschraube
4. Ein-/ Ausschalter
5. Einschaltsperre
6. Netzleitung
7. Handgriff
8. Motorgehäuse
9. Spanngriff
10. Spannmutter
11. Drehzahlregelung
12. Spindelarretierung
13. Zirkelspitze
14. Revolver- Endanschlag
15. Endanschlag
16. Flügelschraube
17. Zeiger
18. Skala
19. Tiefenanschlag
20. Führungshülse
21. Parallelanschlag
22. Gabelschlüssel
23. Spannzange

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Oberfräse eignet sich besonders für Holz- und
Kunststoffbearbeitung, ferner zum Ausschneiden von
Aststellen, Fräsen von Nuten, Ausarbeiten von
Vertiefungen, Kopieren von Kurven und Schriftzügen
usw. Die Oberfräse darf nicht zum Bearbeiten von
Metall, Stein etc. verwendet werden.

Das Gerät darf nur nach seiner Bestimmung
verwendet werden. Jede weitere darüber
hinausgehende Verwendung ist nicht
bestimmungsgemäß. Für daraus hervorgerufene
Schäden oder Verletzungen aller Art haftet der
Benutzer/Bediener und nicht der Hersteller.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestim-
mungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerk-
lichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden.
Wir übernehmen keine Gewährleistung, wenn das
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industrie-
betrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten
eingesetzt wird.

4. Technische Daten

Netzspannung: 230 V ~ 50 Hz

Leistungsaufnahme: 1200 W

Leerlauf-Drehnzahl: 11.000 - 30.000 min-1

Hubhöhe: 55 mm (Fräsetiefe)

Spannzange: Ø 8 und Ø 6 mm

Für Formfräser max.: 32 mm

Schutzklasse: II / �

Gewicht: 3,4 kg

Geräusch und Vibration

Die Geräusch- und Vibrationswerte wurden entspre-
chend EN 60745 ermittelt.

Schalldruckpegel LpA 90,3 dB(A)

Unsicherheit KpA 3 dB

Schallleistungspegel LWA 101,3 dB(A)

Unsicherheit KWA 3 dB

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewir-
ken.
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Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745.

Handgriffe
Schwingungsemissionswert ah = 4,74 m/s2

Unsicherheit K = 1,5 m/s2

� Achtung!
Der Schwingungswert wird sich aufgrund des Ein-
satzbereiches des Elektrowerkzeuges ändern und
kann in Ausnahmefällen über dem angegebenen
Wert liegen.

5. Vor Inbetriebnahme

Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen, dass die
Daten auf dem Typenschild mit den Netzdaten
übereinstimmen.

Ziehen Sie immer den Netzstecker, bevor Sie
Einstellungen am Gerät vornehmen.

Vor Inbetriebnahme müssen alle Abdeckungen und
Sicherheitsvorrichtungen ordnungsgemäß montiert
sein

5.1 Montage Absaugstutzen (Abb. 2-3/Pos. 1)

� Achtung! Aus gesundheitlichen Gründen ist
das Benutzen einer Staubabsaugung unbedingt
erforderlich.
� Schließen Sie Ihre Oberfräse mit dem

Absaugstutzen (1) an einen Staubsauger oder an
eine Staubabzugsvorrichtung an. Sie erreichen
damit eine optimale Staubabsaugung vom
Werkstück. Die Vorteile: Sie schonen sowohl das
Gerät als auch Ihre eigene Gesundheit. Ihr
Arbeitsbereich bleibt außerdem sauberer und
sicherer.

� Bei der Arbeit entstehender Staub kann
gefährlich sein. Bitte beachten Sie dazu den
Abschnitt Sicherheitshinweise.

� Der für das Absaugen verwendete Staubsauger
muss für das bearbeitete Material geeignet sein.
Verwenden Sie einen Spezialsauger, falls Sie mit
stark gesundheitsschädlichen Werkstoffen
hantieren.

� Die beiden Kunststoffschalen (1A und 1B) wie in
der Abbildung dargestellt zusammendrücken.

� Absaugstutzen (1) mit den beiden
Senkkopfschrauben (f) am Frässchuh (2)
festschrauben.

� Der Absaugstutzen kann an Absauggeräten
(Staubsauger) mit Saugschlauch angeschlossen
werden.

� Der Innendurchmesser des Absaugstutzens
beträgt 36 mm. Befestigen Sie nun einen
passend großen Saugschlauch am
Absaugstutzen.

5.2 Montage Parallelanschlag (Abb. 4/Pos. 21)
� Führungswellen (a) des Parallelanschlages (21)

in die Löcher (b) des Frässchuhs (2) schieben.
� Parallelanschlag (21) auf das gewünschte Maß

einstellen und mit den Flügelschrauben (3)
festklemmen.

5.3 Montage Zirkelspitze (Abb. 5)
� Mit der Zirkelspitze (13) – und der zugehörigen

Halterung – können Sie kreisrunde Bereiche
fräsen.

� Klemmen Sie die Zirkelspitze (13) auf das Ende
einer der Führungsstangen (a). Schieben Sie die
Führungsstange (a) in ein Loch (c) des
Frässchuhs (2) ein. Befestigen Sie die
Führungsstange (a) mit den
Befestigungsschrauben (3) am Frässchuh (2).

� Stellen Sie den gewünschten Radius zwischen
Zirkelspitze (13) und Fräser ein.

� Positionieren Sie die Zirkelspitze (13) in der  Mitte
des zu fräsenden Kreises. Lockern Sie, falls
notwendig, die Flügelschraube (b) der
Zirkelspitze (13) und verlängern/verkürzen Sie
den nach unten zeigenden Teil der Zirkelspitze
(13).

5.4 Montage Führungshülse (Abb. 6-7/Pos. 20)
� Führungshülse (20) mit den beiden

Senkkopfschrauben (f) am Frässchuh (2)
befestigen.

� Die Führungshülse (20) wird mit dem Anlaufring
(b) an der Schablone (c) entlang geführt.

� Das Werkstück (d) muss um die Differenz
„Außenkante Anlaufring“ und „Außenkante
Fräser“ (e) größer sein, um eine exakte Kopie zu
erhalten.

D
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5.5 Montage/Demontage Fräswerkzeug 
(Abb. 8 - 11)

� Achtung! Netzstecker ziehen.

� Achtung! Nach dem Arbeiten mit der
Oberfräse bleibt das Fräswerkzeug für relativ
lange Zeit sehr heiß.

� Achtung! Fräser sind sehr scharf. Tragen Sie
beim Umgang mit Fräswerkzeugen stets
Schutzhandschuhe.
� In diese Oberfräse können Fräser mit einem

Schaftdurchmesser von 6 mm und 8 mm
eingesetzt werden. Die meisten Fräser sind in
beiden Größen erhältlich.

� Sie können u. a. Fräser aus den folgenden
Materialien verwenden:
- HSS - Geeignet zur Bearbeitung von
Weichhölzern
- TCT - Geeignet zur Bearbeitung von
Harthölzern, Spanplatten, Kunststoffen und
Aluminium.

� Wählen Sie das für Ihre Anwendung geeignete
Fräswerkzeug aus.

� Bei der ersten Benutzung der Fräser: Bitte
entfernen Sie die Kunststoffverpackung von den
Fräsköpfen.

� Mutter, Spannzange und Schaft des Fräsers bitte
vor dem Einsetzen reinigen.

� Spindelarretierung (12) drücken und durch
gleichzeitiges drehen die Spindel einrasten
lassen.

� Lösen Sie die Spannmutter (10) mit dem
Gabelschlüssel (22).

� Nehmen Sie gegebenenfalls den zu
demontierenden Fräser aus der Spannzange
(23).

� Wählen Sie das für Ihre Anwendung geeignete
Fräswerkzeug aus.

� Wählen Sie die zum ausgewählten Fräser
passende Spannzange (23).

� Setzen Sie nun Spannzange (23) und Mutter (10)
in die Frässpindel ein.

� Führen Sie den Schaft des Fräsers in die
Spannzange ein.

� Halten Sie die Spindelarretierung (12) gedrückt.
� Ziehen Sie die Spannmutter (10) mit dem

Gabelschlüssel (22) fest.
� Der Fräser muss mindestens 20mm weit in die

Spannzange (23) eingeführt werden.
� Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme des

Gerätes den festen Sitz und Rundlauf des
Fräswerkzeugs!

5.6 Justieren der Endanschläge (Abb. 13/Pos. 15)
Die Endanschläge (15) können je nach Bedarf in der
Höhe justiert werden. Lösen Sie hierzu die
Kontermutter am Endanschlag (15) und drehen Sie
ihn mit Hilfe eines Schraubenziehers auf die
gewünschte Anschlaghöhe.

� Achtung! Vor Inbetriebnahme Einstell- und
Montagewerkzeuge wieder entfernen.

6. Bedienung

� Benutzen Sie keine qualitativ minderwertigen
oder beschädigten Fräser. Benutzen Sie nur
Fräswerkzeuge mit einem Schaftdurchmesser
von 6 mm oder 8mm. Die Fräser müssen
außerdem für die jeweilige Leerlauf-Drehzahl
ausgelegt sein.

� Sichern Sie das zu bearbeitende Werkstück,
damit es während des Arbeitens nicht
weggeschleudert werden kann. Benutzen Sie
Spannvorrichtungen.

� Führen Sie das Netzkabel immer nach hinten
weg! 

� Nie über Metallteile, Schrauben, Nägel usw.
fräsen.

6.1 Ein- / Ausschalter (Abb. 16/Pos. 4)
Zum Einschalten Einschaltsperre (5) betätigen und
Ein-/Ausschalter (4) drücken.

Zum Ausschalten Ein-/Ausschalter (4) loslassen.

6.2 Drehzahlregelung (Abb. 17/Pos. 11)
Die geeignete Drehzahl ist abhängig vom zu
bearbeitenden Material und dem Durchmesser des
Fräsers. Wählen Sie mit dem Schalter
Drehzahlregulierung (11) eine Drehzahl im Bereich
von 11.000 bis 30.000 min-1 aus. Sie können aus 7
verschiedenen Schalterpositionen auswählen.
Die Drehzahlen in den verschiedenen
Schalterpositionen lauten wie folgt:

Schalterposition 1: ca. 11.000 min-1 (minimale
Drehzahl)
Schalterposition 2: ca. 12.000 min-1

Schalterposition 3: ca. 15.000 min-1

Schalterposition 4: ca. 18.000 min-1

Schalterposition 5: ca. 22.000 min-1

Schalterposition 6: ca. 26.000 min-1

Schalterposition 7: ca. 30.000 min-1 (maximale
Drehzahl)

D
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Drehzahl erhöhen: 
Drehzahlregler (11) in Plus-Richtung bewegen.

Drehzahl verringern: 
Drehzahlregler (11) in Minus-Richtung bewegen.

6.3 Einstellung der Frästiefe (Abb. 12 - 15)
� Maschine auf das Werkstück stellen.
� Flügelschraube (16) und Spanngriff (9) lösen.
� Maschine langsam nach unten bewegen, bis der

Fräser das Werkstück berührt.
� Spanngriff (9) festziehen.
� Tiefenanschlag (19) unter zuhilfenahme der

Skala auf die gewünschte Frästiefe einstellen,
und mit der Flügelschraube (16) fixieren.

� Testen Sie die Einstellung anhand einer
Probefräsung an einem Abfallstück.

6.4 Fräsen
� Stellen Sie sicher, dass keine fremden

Gegenstände an dem Werkstück haften, um
Schäden an der Fräse zu vermeiden.

� Verbinden Sie den Netzstecker mit einer
geeigneten Steckdose.

� Fassen Sie das Gerät an seinen beiden
Handgriffen (7) an.

� Platzieren Sie die Oberfräse auf dem Werkstück.
� Stellen Sie die Frästiefe entsprechend Punkt 6.3

ein.
� Wählen Sie die Drehzahl entsprechend Punkt

6.2 ein und schalten Sie das Gerät ein (siehe
Punkt 6.1)

� Testen Sie die Einstellungen des Gerätes
anhand eines Abfallstückes.

� Lassen Sie das Gerät die volle Geschwindigkeit
erreichen. Senken Sie erst dann den Fräser auf
seine Arbeitshöhe und blockieren Sie das Gerät
mit dem Spanngriff (9).

Fräsrichtung: Der Fräser dreht sich im
Uhrzeigersinn. Das Fräsen muss immer gegen die
Umlaufrichtung erfolgen, um Unfälle zu vermeiden
(Abb. 18).

Vorschub: Es ist sehr wichtig, das Werkstück mit
dem richtigen Vorschub zu bearbeiten. Wir
empfehlen, dass Sie vor dem Bearbeiten des
eigentlichen Werkstückes ein paar Testfräsungen mit
einem Abfallstück des gleichen Typs vornehmen. Auf
diese Weise lässt sich die beste
Arbeitsgeschwindigkeit sehr einfach herausfinden.

Zu niedriger Vorschub: 
Der Fräser könnte sich zu stark erhitzen. Falls
brennbares Material, wie etwa Holz, bearbeitet wird,
könnte sich das Werkstück entzünden.

Zu hoher Vorschub: 
Der Fräser könnte beschädigt werden. Fräsqualität:
Roh und uneben.

Lassen Sie den Fräser vollständig auslaufen,
bevor Sie das Werkstück entfernen oder bevor
Sie die Oberfräse ablegen.

6.5 Stufenweise Fräsen
Je nach Härte des zu bearbeitenden Materials und
Frästiefe ist in mehreren Stufen vorzugehen. 
� Justieren Sie die Endanschläge entsprechend

Punkt 5.6.
� Soll in mehreren Stufen gefräst werden, so

drehen Sie den Endanschlag-Revolver (14) nach
dem Einstellen der Frästiefe entsprechend Punkt
6.3 so, dass sich der Tiefenanschlag (19) über
dem höchsten Endanschlag (15) befindet.

� Fräsen Sie in dieser Einstellung. Nach
Beendigung des ersten Fräsdurchganges
Endanschlag-Revolver (14) so einstellen, dass
sich der Tiefenanschlag (19) über dem mittleren
Endanschlag (15) befindet. Führen Sie auch in
dieser Einstellung einen Fräsvorgang durch.

� Nun niedrigsten Endanschlag (15) einstellen und
Fräsung zu Ende führen.

6.6 Fräsen von Kreisen mit der Zirkelspitze (13)
Zum Fräsen von Kreisen um einen Mittelpunkt gehen
Sie wie folgt vor:
� Zirkelspitze (13) entsprechend Punkt 5.3

montieren und einstellen.
� Zirkelspitze (13) auf den Mittelpunkt des zu

fräsenden Kreises setzen und andrücken.
� Fräsung entsprechend Punkt 6.4 Ausführen.

6.7 Fräsen mit dem Parallelanschlag (21)
Zum Fräsen entlang einer geradlinigen
Werkstückaußenkante gehen Sie wie folgt vor:
� Montieren Sie den Parallelanschlag (21)

entsprechend Punkt 5.2
� Führen Sie den Parallelanschlag (21) an der

Aussenkante des Werkstücks entlang.
� Fräsung entsprechend Punkt 6.4 ausführen.

6.8 Freihandfräsen
Die Oberfräse kann auch ganz ohne
Führungsstangen betrieben werden. Beim
Freihandfräsen können Sie kreative Fräsarbeiten,
wie etwa das Erstellen von Schriftzügen, vornehmen.
� Benutzen Sie hierfür nur eine sehr flache

Fräseinstellung!
� Beachten Sie beim Bearbeiten des Werkstückes

die Drehrichtung der Fräsen (Abb. 18).
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6.9 Form- und Kantenfräsen (Abb. 19)
� Für Form (a) - und Kantenfräsungen (b) können

auch spezielle Fräser mit Anlaufring verwendet
werden.

� Fräser montieren.
� Maschine vorsichtig an das Werkstück

heranführen.
� Den Führungszapfen oder Kugellager (c) mit

leichtem Druck an dem Werkstück
entlangführen.

� Achtung:
Je nach Material ist bei größeren Frästiefen in
mehreren Stufen vorzugehen.
Halten Sie bei allen Fräsarbeiten die Oberfräse in
beiden Händen.

7. Austausch der
Netzanschlussleitung

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerätes
beschädigt wird, muss sie durch den Hersteller oder
seinen Kundendienst oder eine ähnlich qualifizierte
Person ersetzt werden, um Gefährdungen zu
vermeiden.

8. Reinigung, Wartung und
Ersatzteilbestellung

Ziehen Sie vor allen Reinigungsarbeiten den
Netzstecker.

8.1 Reinigung
� Halten Sie Schutzvorrichtungen, Luftschlitze und

Motorengehäuse so staub- und schmutzfrei wie
möglich. Reiben Sie das Gerät mit einem
sauberen Tuch ab oder blasen Sie es mit
Druckluft bei niedrigem Druck aus.

� Wir empfehlen, dass Sie das Gerät direkt nach
jeder Benutzung reinigen.

� Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit einem
feuchten Tuch und etwas Schmierseife.
Verwenden Sie keine Reinigungs- oder
Lösungsmittel; diese könnten die Kunststoffteile
des Gerätes angreifen. Achten Sie darauf, dass
kein Wasser in das Geräteinnere gelangen kann.

8.2 Kohlebürsten
Bei übermäßiger Funkenbildung lassen Sie die 
Kohlebürsten durch eine Elektrofachkraft 
überprüfen.
Achtung! Die Kohlebürsten dürfen nur von einer 
Elektrofachkraft ausgewechselt werden.

8.3 Wartung
Im Geräteinneren befinden sich keine weiteren zu
wartenden Teile.

8.4 Ersatzteilbestellung:
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden;
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident-Nummer des Gerätes
� Ersatzteilnummer des erforderlichen Ersatzteils
Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter 
www.isc-gmbh.info

9. Entsorgung und Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung um
Transportschäden zu verhindern. Diese Verpackung
ist Rohstoff und ist somit wieder verwendbar oder
kann dem Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden.
Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus
verschiedenen Materialien, wie z.B. Metall und
Kunststoffe. Führen Sie defekte Bauteile der
Sondermüllentsorgung zu. Fragen Sie im
Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung nach!

11
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dele ja normidele 

G deklaruoja atitikti pagal ES direktyvas ir normas 
straipsniui 

4 izjavljuje sledeçi konformitet u skladu s odred
bom EZ i normama za artikl   

H Atbilstības sertifikāts apliecina zemāk minēto preču
atbilstību ES direktīvām un standartiem

E Samræmisyfirl‡sing sta›festir eftirfarandi samræmi 
samkvæmt reglum Evfrópubandalagsins og stö›lum 
fyrir vörur

Konformitätserklärung ISC-GmbH · Eschenstraße 6 · D-94405 Landau/Isar

Oberfräse B-OF 1200 E

Art.-Nr.: 43.504.81 I.-Nr.: 01018 Archivierung: 4350480-30-4141800-07
Subject to change without notice

EN 60745-1; EN 60745-2-17; EN 55014-1; EN 55014-2; 
EN 61000-3-2; EN 61000-3-3

Landau/Isar, den 27.11.2007
Mayr

Product-Management
Weichselgartner

General-Manager

98/37/EC

2006/95/EC

97/23/EC

2004/108/EC

90/396/EEC

89/686/EEC

87/404/EEC

R&TTED 1999/5/EC

2000/14/EG_2005/88/EC:

95/54/EC:

97/68/EC:

X

X

X
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k Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in 
nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachge-
rechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer 
Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetze durchführt. Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel 
ohne Elektrobestandteile.
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�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig. � Technische Änderungen vorbehalten
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k GARANTIEURKUNDE
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch einmal nicht ein- 
wandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der auf die-
ser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch über die unten
angegebene Servicerufnummer zur Verfügung. Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen gilt Folgen-
des:

1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen Gewährleistungsan-
sprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler zu-
rückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den Austausch des Gerätes beschränkt.
Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt daher nicht zustande, wenn das
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten einge-
setzt wird.
Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch Nichtbeachtung
der Montageanleitung oder aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung der Gebrauchsanlei-
tung (wie durch z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart), missbräuchliche oder un-
sachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht zugelassenen
Einsatzwerkzeugen oder Zubehör), Nichtbeachtung der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen, Ein-
dringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Gewaltanwendung oder
Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) sowie durch verwendungsgemäßen, üblichen
Verschleiß ausgeschlossen.

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.

3. Die Garantiezeit beträgt 2 Jahre und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Garantieansprüche sind vor
Ablauf der Garantiezeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu
machen. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen.
Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlängerung der Garantiezeit noch
wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in
Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

4. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches übersenden Sie bitte das defekte Gerät portofrei an die
unten angegebene Adresse. Fügen Sie den Verkaufsbeleg im Original oder einen sonstigen datierten Kauf-
nachweis bei. Bitte bewahren Sie deshalb den Kassenbon als Nachweis gut auf! Beschreiben Sie uns bitte
den Reklamationsgrund möglichst genau. Ist der Defekt des Gerätes von unserer Garantieleistung erfasst,
erhalten Sie umgehend ein repariertes oder neues Gerät zurück.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom Garantie-
umfang nicht oder nicht mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere Serviceadresse.

iSC GmbH • Eschenstraße 6 • 94405 Landau/Isar (Deutschland)
Telefon: +49 [0] 180 5 120 509 • Telefax +49 [0] 180 5 835 830 (Anrufkosten: 0,14 Euro/Minute, Festnetz der T-Com)

E-Mail: info@isc-gmbh.info • Internet: www.isc-gmbh.info
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